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REPORT  WHITE SHOWTRUCK



Ein edler 
Außenseiter
Als Schweizer US-Import ist ein White Road  
Commander 2 in Finnland an sich schon eine Rarität. 
Das gilt erst recht im kalifornischen Showtruck-Gewand  
unter dem Namen „El Proscrito“ – der Gesetzlose. ▶
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D ieser Lkw hat eine lange Geschichte 
zu erzählen. In seinem ersten Leben 
hat der White mit Baujahr 1979 

Transporte bis in den Mittleren Osten 
durchgeführt. Später wurde er lokal in 
der Schweiz eingesetzt, als Asphaltkip-
per. Nach seinem harten Arbeitsleben 
ging es dann im Jahr 2017 wieder in die 
Ferne. Aber nicht in Richtung Afrika oder 
Asien – der altgediente Lkw gelangte in die 
Hände einer Privatperson in Finnland, 
einem Liebhaber amerikanischer Trucks. 

Eine so aufwendige Restauration, wie 
der glanz- und schmucklose White sie 
brauchte, war dann aber doch eine Num-
mer zu groß für den Lkw-Fan. Und so bot 
er den 4x2 einem Freund an, Jussi Löppö-
nen, einem Spezialisten für Umbauten und 
Karosseriearbeiten an US-Fahrzeugen. 

ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT: VOM 
 EXIL-SCHWEIZER ZUM SUPER-AMI
Bei der Erstbesichtigung ist Jussi wenig 
begeistert von der Idee, auf Basis dieser 
untypischen Grundlage einen Showtruck 
herzustellen. Er findet den US-schweize-

rischen Außenseiter genau genommen so 
hässlich, dass er eigentlich kein Potenzial 
in dem Fahrzeug sieht, und das will etwas 
heißen ... Über ein Jahr später und nach 
langen Wochen der Überlegungen und 
Zeichnungen kommen Jussi schließlich 
Ideen, wie diesem White eine so edle Prä-
gung verliehen werden könnte, wie man 
sie bei solchen Fahrzeugen bislang nicht 
kennt. Zur Überraschung des Eigentümers 
kauft Jussi den Road Commander 2.

Löppönens erfolgreiche Arbeit im 
Bereich der Lkw-Restauration mit seiner 
Firma Silicone Express Inc. ist bekannt. 
Und er ist kein Träumer. Er hat das Ender-
gebnis bereits vor Augen: Es soll zur finn-
ländischen Hot Rod & Rock-Show 2017 
fertig sein. In Hinblick auf die Mechanik 
steht der Lkw ziemlich gut da, und auch 
die Überprüfung der Sicherheitselemente 
verläuft erfolgreich. Die einzigen Maßnah-
men an der Mechanik betreffen den Aus-
tausch der Öldichtungen und verschiede-
nen Filter sowie einige kleinere Arbeiten. 
Anschließend wird der Truck freigelegt, 
vorn um 100 Millimeter abgesenkt, und 

die Kraftstofftanks werden um 60 Milli-
meter tiefer gesetzt, um die erwünschte 
„Lowrider“-Optik herbeizuführen. Auch 
eine neue Doppelauspuffanlage wird kon-
struiert, denn das Originalmodell hat nur 
einen einzigen Auspuff. Die Abgasroh-
re haben jetzt einen durchsatzfreudigen 
Durchmesser von 168 Millimetern und 
sind aus mattschwarzem Stahl.

VIELE MASSGEFERTIGTE TEILE 
BRINGEN DEN GEWÜNSCHTEN LOOK
Am Fahrgestell wurde über den Stoßfän-
gern eine Verkleidung angebaut. Edelstahl 
verhüllt auch den Raum zwischen den bei-
den Tanks. Außerdem montiert Jussi einen 
Leuchtsatz in Anlehnung an derzeitige 
amerikanischen Projekte. 

Auch an der Front sind die Arbeiten 
dank des maßgefertigten Blendschutzes 
und Kühlergrills schön geraten. Etwas 
tiefergehender war die Anpassung eines 
ursprünglich vom Modell Peterbilt 389 
stammenden Stoßfängers vorne.

Ebenfalls nach Maß gefertigt, jedoch 
besonders augenfällig sind auf Höhe der 

Meisterliche Arbeit: acht 

Lackschichten, tropfenförmige 

Cadillac-Leuchten, Chromver-

blendungen, Tribals und als  

i-Tüpfelchen goldene Akzente
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hinteren Stoßfänger 
die Cadillac-Rück-
lichter in Tropfen-
form von 1959. Die 
Dachleuchten sind 
weniger bekannt, 
haben jedoch die 
gleiche Form wie 
d i e  t y p i s c h e n 
Leuchten, die für 
den Cadillac so cha-
rakteristisch sind. 
Schließlich wurden 
die Kleinteile am 
Aufbau ausgebeult 
und goldfarben 
verchromt, um den 
typischen cleanen Cal-Look zu erzielen, 
den Jussi Löppönen seiner neuen Konst-
ruktion verleihen wollte. 

Als weitere ausgewählte Teile im Ge-
samtauftritt sind es die hinteren Kotflügel 
und das Verbundmaterial sowie die ver-
schiedenen kleinen, goldfarbenen Ziertei-
le, die dem White eine ultimative Optik 
verleihen. Nachdem die Karosserie fertig 

war, folgten die Lackierarbeiten. Vom alten 
stumpfen Blau ist ohnehin kaum mehr 
etwas zu sehen. In Jussis Werkstatt erhielt 
der Road Commander 2 Spritzlackierun-
gen in Silbergrau, Schwarz und marmo-
riertem Violett. Löppönen hat mehr als 
einen zusätzlichen Monat gebraucht, um 
mit acht Farb- und Lackschichten sowie 
über 20 Litern Farbe plus Diamantlack das 

gewünschte Ausse-
hen zu erzielen.

Jussi ist stolz auf 
das erzielte Resul-
tat, und der White 
ist ein großer Erfolg 
für ihn. Die ameri-
kanischen Heraus-
geber von Sammel-
karten haben gut 
daran getan, Löp-
pönen die Aufnah-
me in die sehr ex-
klusiven American 
CAT Scale Super 
Trucks Col lector 
Cards für die Sai-

son 2018/2019 anzubieten – ein Indiz für 
das Know-how des Finnen. Es ist bereits 
das zweite Mal, dass eine seiner Kreationen 
für die Veröffentlichung auf diesen kleinen 
Karten (Serie 18) ausgewählt wird.

Soweit uns bekannt, ist dies der welt-
weit individuellste White Road Comman-
der 2, worauf Löppönen zusätzlich stolz 
sein kann!  Xavier Stefaniak/sk

ROAD COMMANDER 2

Wechselvolle Geschichte
„Vorher/Nachher“-Fotos von diesem 

White gibt es auf der Facebook-Seite 

des Restaurators Silicone Express  

Inc. unter https://www.facebook.com/
silicone.express/ –  wo die Geschichte 

seit Februar 2017 dokumentiert ist.

Die White Motor Company wurde 1876 

als Nähmaschinenproduzent gegründet 

und baute offiziell ab 1902 Lastwagen. 

1952 übernahm man den Vertrieb von 

Freightliner, 1968 gründete man den 

Geschäftszweig Western Star Trucks. 

White wurde schließlich 1981 nach 

ihrem Konkurs von Volvo übernommen; 

Western Star ging nach Kanada und ist 

heute wie Freightliner eine Daimler-

Marke.

Anfang der 70er-Jahre hatte White den 

Road Commander vorgestellt, dem 

1975 nach einem Facelift der Road 

Commander 2 folgte. Vertrieben wurde 

er neben den USA auch in Großbritan-

nien und der Schweiz. Dort wurde er 

als White High Cabover verkauft. Wer 

Näheres wissen möchte, findet Origi-

nalbroschüren und viele Informationen 

unter anderem auf der privaten Seite 

http://www.whiteroadcommander.de/   SK

El Proscrito heißt frei übersetzt „der Gesetzlose, der Außenseiter“. 

Im Edellook in Silbergrau, Schwarz und marmoriertem Violett ist der 

vormals gelbblaue White aus 1979 tatsächlich etwas ganz Besonde-

res. Ziel war, ihm einen südkalifornischen Look zu verleihen
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